150

Eine weilere typische Erscheinung der jungen FluBverlegungen ist
das ,Abdringen* vom Massenbergmassiv, wodurch die asymetrischen
Taler entstehen. Nach A. Winkler wird dieses Abdringen durch junge
Schollenbewegungen im Masenbergmassiv verursacht (3). Auch auf bei-
gegebener Skizze kommen diese FluBverlegungen deutlich ziuun Ausdracke.
Die Terrassen sind stefs an der westlichen Talflanke, wahrend der ost-
liche Sieilabhang der Taler durch die nach O abriickenden Fhisse
bedingt wird. : ' "

Literatur aber das nntersuchte Tervtiargebiet,

V. Hilber. Das Tertiirgeblet wm Hartherg in Steiermark und Pinkafeld in
Bngarn, Jahebuch dor Geologischen Reichsanstalt, 1894,
- 2. A. Wibnkler. Untersuchungen zur Geologie und Palfontologie des steicischesn
Tertifirs. Jahrbuch der Geologisehen Reichsanstalt, 1913,
3. A Winkler. Das Abbild der jungen Schollenbewegungen im FluBnetz des
sleirischen Terbidrhockens. Zeitsehrift der Deutschen Geologischen Gesellschalft, 1925

Grafendorf, im April (928

~ Literaturnotiz,

Novbert Krebs, Die Ostalpen und das heutige Osterreich.
Eine Linderkunde. Zweite, wesentlich erweiterte Auflage der ,Linder-
kunde der Osterreichischen Alpen* in 2 Bianden. Mit 116 Textabbildungen,
39 Tafeln und Karten. 1928. Verlag v, J. Engelhorns Nachf. in Stuitgart.

Die Landerkunde der osterrcichischen Alpen, welche im Jahre 1913 erschienen’

ist, hat sich schon in ilwer ersten Auflage cinen schr guten Rof erworben.
Sie war damals als erster Teil einer Geographic von Osterveich-Ungmm geplant.,

Nun ist unser altes Heich zerfallen nud Krelbs war gezwungen, filr die Nevauf-

lige =zeines Werkes einen neuen, natiitlichenn Rabmen zu schaffen. Tm aber doeh
zugleieli ein geschlosscenes Staatswesen zu umfassen, wurden anch noch jene Lander
des heutigen Osterreichs mitbehandelt, welche bereits auBerhalb der Alpen liegen. Es
¢ind dies dic Landesanteile iin Norden der Donau. :

Dadurch kennte auch ein natiirlicher Anschluff an das Werk von Machalschek
tber die Sudeten- und Karpathenlinder gewonnen wenden,

© Das nene Werk von Krebs kst i zwel Binde gegliedert, 1. zw. elnen syste-
matisehen und einen regionalen Teil. :

Der systemalische Feil soll fiir cinen weiten Leserkreis jene Vorkenninisse in
knapper Form hereitstellen, welche zn ninewn tieferen Verstiindnis des fegionalen Teiles
unhedingt erforderlich singd.
© Der zweite Tell besehdftigh sich dann - mit einer erklirenden Besehreilung der
einzeinen Landrinme. : -

Der systematisehe Teil bietet aber in Wirklichkelt weit mehr als eine Linleitung
und Vorhereitung fir den regionalen Teil. Tn grofen Umrissen werden hier die wich-
ligstenn Fragestelmgen der Lientizen Alpenforschung aufgerollt und der Leser evhiilt
cinen klaren Binblick in den gegenwdrtigen Stand unserer Kenntnisse und unserer
Bestrebungen.

- Nur eine grolle eigene Arbeits- and Lebenserfahrung, sowie eine selten gewissen-
hafte Beniltzung der riesigen Literalur konnlen Krebs betihigen, cine so vellendete
Einfibrung zu schreiben. Mit Interesse nnd Frende [olgt man seiner Darstellung der
Probleme und der reichen Belehrung, ob man nun selbst ein geistiger Mitarbeiter an
diesen Aufgaben gewesen ist oder nur als ein Frewnd der Alpen sick gerne in die
Gesehichte ihrer Entstehung und ihres Einflusses versenkt.

Zunichst werden Lage, Eigenarf, Grenzen unb Glicderung der Alpen geschilldext,

Sehr wichtige Kapitel sind dann die Enstehungsgeschichte und der EinfluB des
genlogischen Baues auf die Formen der Alpen.
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Es werden die vielfach sich kreazenden Meinnngen der Hauptforscher erwdhnt
und  die Weiterwege von den Irrwegen und Ubertreibungen, soweit dies fiberhaupt
mdelich ist, mit 1uh1ger Sachlichkeit ﬂeuchledpn Auch das Kapitel “fiber die Eiszeit
und ihren viclunsteittenen Fovmenschatz ist dareh eine maBvolle Abwigung und
Bewertung aller formbildenden Emflisse ausgezeichnet. Sehr interessant ist anch der
fulgende Abschnitt tiber dic morphologischen Erscheinungen der Gegenwart.

Hier werden die nacheiszeitliche Landschaft, die Formen starker Abtragung;
Fliivze und Seen sowie die heutigen Gletselier behandelt.

Die Kapilel dber Klima — Vegetation — Besiedelung — Wirtsehaft — Bevilkerong
{illen dann die zweite Hillte des Buches aus wnl bieten Seite fiix Seile die interes-
santen Evgebnisse sorgfiitiger Untersuchungen.

Die Ausstattung des systematischen Teiles ist eine recht sorgfiliige nud technisch
gute. 15 Tafeln, daranter eine Reihe von farbigen Karten und 53 Textbilder heleben
undd bercichern den Text,

Der wesentlich stirkere wweite Band ist der eigentlichen Landbeselireibung gewidmet.
Es ist nicht Ranm genug, um hier auf Einzelheiten einzugehen.

bie Gliederung der Landschaften ist folgende: Vorarlberg und Allgfin — Rhitisches
Hochland — Herz Tirols — Tirolisch-Bayerische Kalkalpen — Tauernbogen wnd Rand-
zomenl — Westliche Sidalpen —- Inneriisierreich —— Ostliche Sudﬂpen — Ostliche
Nordalpen — Wiener Becken und Burgenland — Osterreichisches Alpenvorland und
Landschaften nordlich der Donan — Wien und lLieutiges Osterreich.

Die Schildetung der einzelnen Landschalten wivd dberall auf ihre geologischen
Grindlagen hcgrﬁndet und dann mit feinern Versifindnis bis zu den heutigen
Bezichungen von Natar und Mensch heranfwefiibrt.

So cnisteht auf solidem Grunde eine erkMirende Landheschrelbung von tielem
Reiz und reicher Mamnigfaltigkeit.

Der méchtige und alles gestaltende Binflnk von Raomgewalt und Ramnidhrung
erheli sich vor unserem gelstigen Schauen. _

Die Eigcuarten der einzelnen Landschaften sind in gesteigertem Lichte gezelclnet.
Gule Bilder halten besonders lehrveiche und  cliarakteristische Formen vor unseren
Augen fest.

Eine Xlare und vornehme Sprache triigt Jdas ganze Werk Gber die Altiglichkeit
empor. Jede reklamhafte Wirknng ist vermieden. Ein Literatur-Register von dber
190 Nummern hdlt an allen Stellen die Literatne bis in ihre letzien Verzweipungen
otten.

Hier gibt es kein jimmediches Verschweigen von gegnerischen Ansichien lmd
keine Finsechung der Leser,

Wirkliche W]saenschaf't spricht in Gerechtigkeit und Sachlichkeit zu wns und wir
spliven die reiche Belehrung und Anregung die&es Wcrkes w0 angenehin, wie die Nihe
¢ines guten Freundes,

Otlo Amplerer,

Johannes Weigelt. Rezente Wirbeltierleichen und ihve
paliobiologische Bedeutung. Mit 38 Tafeln in Lichtdruck und
98 Figaren. Verlag von Max Weg — Leipzig 1927,

Dieses hervorragend gut ausgestatiele Buch ist nicht nur flr den Paliontologen
sondern auch [ir den Geologen von lohem Interesse. Der Verfasser halle in den
letzten Jahren die (felegenheit, 16 Monate an der Golfkiiste der Siudstaaten von Nord-
amcerika als Forscher titig zu sein und hier zahlreiche frische Leichenfelder kenmen-
zulernen. Er hat die Beschaffenheit der Leichen, ihre Lagcerang, ihre Zerstirung,
ihre Beziehungen zum Untergrond und zar Umwelt, zum Klims, zur Fanna und Flora
und endlich zom Menschen eingehend studiert. Dabel sind zahlreiche Ergebnisse
gewonnen worden, welche auch fir die Aulsammlung, Besclireibung und Deatung der

Fossilien Iin allgenmeinen von Bedeutung sind.

Das Buch yon Weigelt ist in finf Abschnitte geﬂ'llel.lert die sich der Reihe
nach mit dem Tod und seinen Folgeerscheinungen, mit den versehiedenen Todesarten,
mit den GesetzmiBigkeiten der Lage von rezenten und fossilen Wirbeltierleichen, mit
dem Leichenfeld von Smithers Lake und mit den Leichenfeldern der geologischin
Vergangenheil beschaftigen,



	Ampferer, Otto: Literaturnotiz: Norbert Krebs. Die Ostalpen und das heutige Österreich. Eine Länderkunde. Zweite, wesentlich erweiterte Auflage der 'Länderkunde der Österreichischen Alpen' in 2 Bänden. Mit 116 Textabbildungen, 39 Tafeln und Karten. 1928. Verlag v. J. Engelhorns Nachf. in Stuttgart.- Verhandlungen der Geologischen Bundesanstalt, 1928, S.150-151, 1928.
	Seite 151

